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Beschlüsse: 
 

13.06.2016 Stadtvertretung 

018/StV/2016 
18. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der 
Stadtvertretung 

 
 
Bemerkungen: 
 
1. 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende geänderte Beschlussfassung: 
 
„Die Stadtvertretung begrüßt die zwischen den betroffenen Anwohnern, dem 
Technologiezentrum und den beiden Autohäusern hergestellte Einigung zur Reduzierung 
des Durchgangsverkehrs in der Hagenower Straße und spricht sich dafür aus, dass die 
Maßnahmen 1. I Versetzung des Tempo-30-Schildes im Süden und die Maßnahme 6 - 
Einrichtung einer Einbahnstraße im Verbindungsstück zwischen Ludwigsluster Chaussee 
und Hagenower Straße bis zum 30.07.2016 umgesetzt werden.  
 
Die Maßnahme 4 - Parkplätze auf den Grünstreifen von Hagenower Straße 15 bis 23 wird 
bis zum 31.07.2016 umgesetzt: 
Bei einer derzeit angenommenen Straßenbreite von 7,50 m sollen die Parkstreifen so gelegt 
werden, dass eine Mindestbreite verbleibt, die den Begegnungsverkehr der Busse 
gewährleistet. 
 
Für die Maßnahme 5 - Änderung der LSA-Schaltung am Knotenpunkt Stadionstraße soll bis 
30.09.2016 ein Finanzierungsvorschlag durch die Verwaltung vorgelegt werden. 
 
Maßnahmen, die den Nahverkehr auf der Hagenower Straße beeinträchtigen, sind bis zum 
Ende der Testphase der Buslinie 7 zu unterlassen. 
 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, nach einem Jahr im Sommer 2017 zu prüfen, 
inwieweit eine deutliche Reduzierung des Durchgangsverkehrs erreicht werden konnte.“ 
 
2. Protokollnotiz 
 
Herr Meslien weist nochmals daraufhin, dass die Verwaltung im Ausschuss für Umwelt, 
Gefahrenabwehr und Ordnung zugesagt hat, alle nicht kurzfristig realisierbaren Punkte des 
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Verkehrsberuhigung in der Hagenower Straße 

 



  
 

 

Maßnahmenkatalogs des Ortsbeirates auf Machbarkeit zu prüfen und die machbaren Punkte 
umzusetzen. 
 
3. 
Der Stadtpräsident stellt sodann die Beschlussempfehlung des Hauptausschusses zur 
Abstimmung. 
Die Mitglieder der Stadtvertretung erheben keinen Widerspruch. 
 
Beschluss: 
 
Die Stadtvertretung begrüßt die zwischen den betroffenen Anwohnern, dem 
Technologiezentrum und den beiden Autohäusern hergestellte Einigung zur Reduzierung 
des Durchgangsverkehrs in der Hagenower Straße und spricht sich dafür aus, dass die 
Maßnahmen 1. I Versetzung des Tempo-30-Schildes im Süden und die Maßnahme 6 - 
Einrichtung einer Einbahnstraße im Verbindungsstück zwischen Ludwigsluster Chaussee 
und Hagenower Straße bis zum 30.07.2016 umgesetzt werden.  
 
Die Maßnahme 4 - Parkplätze auf den Grünstreifen von Hagenower Straße 15 bis 23 wird 
bis zum 31.07.2016 umgesetzt: 
Bei einer derzeit angenommenen Straßenbreite von 7,50 m sollen die Parkstreifen so gelegt 
werden, dass eine Mindestbreite verbleibt, die den Begegnungsverkehr der Busse 
gewährleistet. 
 
Für die Maßnahme 5 - Änderung der LSA-Schaltung am Knotenpunkt Stadionstraße soll bis 
30.09.2016 ein Finanzierungsvorschlag durch die Verwaltung vorgelegt werden. 
 
Maßnahmen, die den Nahverkehr auf der Hagenower Straße beeinträchtigen, sind bis zum 
Ende der Testphase der Buslinie 7 zu unterlassen. 
 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, nach einem Jahr im Sommer 2017 zu prüfen, 
inwieweit eine deutliche Reduzierung des Durchgangsverkehrs erreicht werden konnte. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig bei einer Stimmenthaltung beschlossen 
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